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Das lichte Trockengehölz wächst im Bereich eines südexponierten Steilhanges nordöstlich von Gravelotte. Nördlich grenzt eine 
aufgelassene, kleine Kiesabbaufläche an. Im Süden schließt intensiv genutztes Ackerland an. Ansonsten ist der Standort von extensiv 
genutztem Weideland umgeben. Dominierende Gehölzart ist die Schlehe, daneben treten Hundsrose sowie Eingriffliger Weißdorn zahlreich
auf. In der Krautschicht wachsen Arten der Halbtrockenrasen auf sandig bis kiesigem Untergrund, so u.a. das stark gefährdete Ohrlöffel-
Leimkraut, der gefährdete Kleine Wiesenknopf sowie das gefährdete Steppen-Lieschgras und die gefährdete Kartäuser-Nelke. Der Standort 
ist durch massive Müllablagerung beeinträchtigt. Als standortuntypische Gehölzart ist aus der angrenzenden Siedlung der Flieder 
eingedrungen.
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Festuca rubra Prunus spinosa

Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Centaurea jacea Cerastium semidecandrum
Crataegus monogyna Dactylis glomerata Daucus carota Dianthus carthusianorum
Galium harcynicum Holcus lanatus Hypericum perforatum Medicago falcata
Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Potentilla argentea Rosa canina
Sanguisorba minor

Arenaria serpyllifolia Arrhenatherum elatius Centaurea scabiosa Cerastium arvense
Festuca trachyphylla Phleum phleoides Pyrus pyraster Sambucus nigra
Silene otites Syringa vulgaris


